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A
SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER BEAT JAKOB KNOPFLI AN ALT AMMANN

KONRAD III . ZURLAUBEN, "HAUPTMAN UEBER EIN FAENDLI EIDT-
GNOSSEN JHN JHR KOENIGKHLICHEN MAJESTAET JHN FRANCKH-
RICH UND NAVARRA[LUDWIG XIII . ] LIBGUARDI" , AM HOFE

"Eüwer . . . wysheit kann und soi ich nit underlassen Zuo berriohten 3 dass glich



86/116

nach seinem Abreissen [nach Frankreich - Zurlauben nahm an der Gesandtschaft

der kath . Orte nach Frankreich teil und besuchte bei dieser Gelegenheit nach¬

her auch seine Kompagnie - ] uff unsem Schwertag [ in Zug 3 d . h . am 21 . Mai ] 3

unsere fründt dess ussem Arrrptss nit underlassen wellen uff neüwe uff und un-

ruowen zu stifften und Stellen 3 und von Minen gnädigen Herren [Ammann bzw.

Stabführer und Rat ] von der Statt [ Zug] Begärdt dass sy sollen umb vermidung

unruwen und witleüffikheitt 3 Jhren Neüw Erwälten Stattschriber [d . h . eben Beat

Jakob Knopfli ] uss dem [Stadt - und Amts - ] Radt heyssen Abträten ! Daruff uss-

gstanden und ein andtwordt von denen min g . Herren begärt ; die Jhnen lassen

Ahnzeigen und bitten Rüwig Zesein ; oder so sy brieff darum habendt söllendt

sy solche uff nächsten Radtsstag mit bringen solle ihnen so die Autentisch und

whol uffgericht nützit wider Jhre Friheit pretendiert noch gsuocht werden 3

und verhoffen die wyl nun so lange Zeit solche Sachen niemalen geüpt sonderss

ohn alless verfächten Jhr Stadt Schreiber ihm Statt und Ampt Radt gsessen , wer-

di ob gott will mit mir nüdt neüwes ahnfhan 3 so und aber sy Ja bi Jhrer mei-

nung verbliben wellendt 3 so söllendt sy mit der ordenlichen Zal Zu Jhnen

Thrätten und schweren 3 und wyl Aegeri einen für ; söllendt sy den selben äben-

messig dussen lassen : biss uff künfftigen Radtsstag 3 Jedem theil hiemit seinen

Brieffen siglen friheiten und grechtigkheiten ohne Nochtheil ! so wellendt sy

mich auch dissmalen heyssen abthretten : diser meynung handt sy volg geben und

den guotten alten frommen [alt ] Amman [und derzeitigen Stadt - und Amtsrat

Andreas ] J t h e n mit mir usen Beütlet 3 denen Jch höchlichen danckhet ; sy

sollend Nun Schweren und dass dan auch halten . Jch welle mit minem Mitussgmu-

sterten gon Zu Morgen Aessen 3 ist auch beschächen 3 druff Herr hauptman [Stadt-

und Amtsrat Raul ] B e n g [g] Zuo seinem Verlangen Einhälig [als Statthalter

von Stadt und Amt] Erwelt worden ; sy haben mich die [Drei ] gmeinden mit Meinem

gspanen Zum Jhmiss lossen berüeffen 3 ist mir aber von den unsem gwerdt und

widerraaten worden 3 ihnen damit dankhet 3 und wharhafft der guot alt man hat

hertzlich gweinet das ihme die schmach ihn seinem hochen alter solle wider-

fahren 3 mit vermelden das min Herren von der Statt Ja Recht drann seyen und

ehr Ahn sey nüdt Zürnen khöne ! Ess haben min g . Herren 3 do man den Neuwen

Stathalter heim begleit und ich dorten auch uffgewartet Starckh mit den Us¬

sem gredt sey werden ein handel ahn fangen und ursach gen han das ein Ersami

burgerschafft [der Stadt Zug] wol verursacht sey nachzuosuochen 3 wie man sey

Zale sonderlich die gottshussleutt [der Abtei Einsiedeln in Menzingen und

Aegeri] 3 und auch den Landschriber [ - damals war dies Christian Schön -] 3

ahm gerächt 3 die dess dings alless ein Ursach sindt ; Jetzunder landt sich



unsere fründt verluten das sey minen Herren ahnmutten werden man Jhnen [den

Drei Gemeinden ] den amman wider ihm burger Raht solle lassen sitzen , so wel-

lendt sy alls dan den stattsahriber auch gedulden . Ess wylss aber niemandt

verstan sondern Ehe alless under Debersich gan lassen ob man das bewilligen
1

werden ; sy löffen Stetigss Zamen . . . sich Zuo baar , undt handt bi Jhnen be-
2

schlossen . . . unützen , und hiemit 1000 gl . schlag geldt Zeforderen was aber

nit mehr Ahns Züghuss [ in Zug] gwendt , sonder so Jede gmeindt mit seinem theil

schaffen solle und möge noch seinem willen und gfallen ; wirdt uff künfftigen

Zinstag [den 30 . Mai ] desshalben [Stadt - und Amts - ] Radt sein ; aber min g . Her¬

ren von der Statt werdendt das gladt nit thuon , sonderlich wil der Artickel
1

ihm libell [von 1604 ] heytter . . . weder Einer burgerschafft willen nit sölle
1

gmüntzet werden und sonderlich auch das das schlag geldt Zuo Erhaltung . . .
2

gschützes und Züghuss verwendt würden sölle ; und . . . uffs Regemendt , sonsten

halt Jch darfür wurdi man whol Erlauben Zu müntzen ; Besorg aldiewil E . E . wyssh.

Absent werdi sy nit Sparen allerley griff und fündt Zur Unruow suochen . Son¬

sten so ettwass wichtigess neuwess furfalt sol E : E : Wysh . von mir und Bruoder

landtschriber Zu wüssen thon werden " .

1 ) 1 bis 2 Worte zerstört
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